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Reto U. Schneider „Im goldenen Käfig“, NZZ-Folio

„Aus einem Altersheim wird nie ein trautes Heim. Bei Menschen nicht, bei Affen nicht.“

„Sue Ellen isst Spaghetti nur mit der Gabel, Tom ist verliebt in Traktoren, und Billy Jo hat

in seinem Leben noch nie einen Baum erklettert. Er schaut lieber fern. Am liebsten die

Gymnastikshow mit den hüpfenden Frauen am Morgen zwischen neun und halb zehn.“ So

tönt es im preisgekrönten Artikel. Eine sehr schöne Sprache gewiss – aber, so denken Sie

vielleicht, eine seltsame Geschichte für einen Wissenschaftsjournalismus - Preis. Ich

versichere Sie, liebe Anwesende, ich habe den richtigen Text genommen. Es fällt leicht

und ist eine grosse Ehre und Freude, eine Laudatio darauf zu halten.  „Im goldenen

Käfig“, heisst der Titel des preisgekrönten Artikels von Reto U. Schneider, erschienen ist

er im NZZ Folio vom August 2003. Das Heftthema war „Affen“, Sue Ellen, die so gediegen

Spaghetti ist, Tom, der Traktorverliebte und Billy Jo, der Fernsehfreak, sind Affen.

Für Reto Schneider war von Anfang klar, dass er etwas über Versuchstiere schreiben

würde. Allerdings sollte es keine alltägliche Geschichte sein. Eine solche, so seine

Befürchtungen, würden viele Leute gar nicht zu lesen beginnen, geschweige denn lesen.

Zudem könnte sie es den Lesern, so es sie denn eben doch geben würde, einfach – zu

einfach - machen, man könnte dem „moralischen Dilemma, das diese Versuche bergen,

ausweichen und unreflektiert Partei für die armen Tiere ergreifen“. Wer im Vorfeld so

sorgsam überlegt, gerät kaum auf Abwege. Die Reportage über ein Altersheim für

Laboraffen in einem verschlafenen Vorort von Montreal beschreibt Alltägliches ebenso wie

Skurriles, Kurioses. Als Leserin bewege ich mich immer wieder zwischen Schmunzeln,

Erstaunen und Ungläubigkeit – und werde über extrem dichte Bilder quasi unbemerkt

ständig zum Denken angeregt – recht eigentlich zu einer eigenen Position gedrängt.

Gloria Grow, ist Tierversuchsgegnerin, ihr Partner ist Tierarzt. Die beiden haben neben

ihrem Farmhaus ein Tierasyl gebaut. Dort leben Hängebauschschweine, Hochlandochsen

und 15 Schimpansen. Tierasyl ist an sich falsch, es ist „ein „Heim für Kriegsveteranen.“

Die Schimpansen haben im Krieg gegen Aids und Hepatitis, Asthma und Kinderlosigkeit

gedient. Man könnte auch sagen, es sei ein Endlager, denn Jeannie ist „Sondermüll“. 270

mal betäubt, 43 Leberbiopsien, 3 Knochenmarkbiopsien, 2 Lymphknotenbiopsien, 14

Jahre im Käfig - dies eine der Schimpansenbiografie. Jetzt bei Gloria Grow haben sie es

schön. Jetzt können die Affen essen und trinken was sie wollen, Bier à discretion

beispielsweise, Pornofilme schauen gegen die Langeweile, Sex wäre der Stimmung

förderlich, doch Laboraffen haben da kaum Erfahrung, an Geburtstagen wird dekoriert

und gefeiert bis das Haus aussieht „wie eine Mischung aus Hochsicherheitstrakt und

Kinderkrippe“. Es ist klar, Gloria Grow meint es gut. Es läge auf der Hand: Gloria Grow ist

die Gute. Doch so einfach macht es uns Reto Schneider nicht. Seine Schlüsselperson Jim

Mahoney, spielt nicht den Part des Bösen, sonder vielmehr die Verkörperung des

moralischen Dilemmas von Tiersersuchen. Jim Mahoney ist Tierarzt, Gloria Grow hasste
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ihn einst heftig und noch heute haben sie gegenseitig ein gespanntes Verhältnis. Doch

Mahoney steigt in New York ins nächste Flugzeug, wenn Gloria Grow nicht mehr weiter

weiss. Mahoney nämlich ist es, der Äffin Jeannie das Aidsvirus spritzte, der Annie ihr

einziges Baby stahl. Er arbeitete jahrelang im Primatenlabor der New Yorker University.

Als dieses geschlossen wurde und er nach Alternativen für 106 Schimpansen und 100

andere Affen Ausschau halten musste, begann das Überraschende – er schmuggelte Tiere

raus. Er befreite sie. Mahoney ist kein Konvertit, er ist Pragmatiker. Er sagt, dass wir

Menschen zwar moralisch kein Recht auf Tierversuche haben, trotzdem steht er zu seiner

Arbeit und zu seiner Geschichte. Er sieht keinen anderen Weg zu gewissen

Forschungsergebnisse zu kommen als Tierversuche.

Reto Schneider beschreibt das Dilemma. Er wertet nie, er moralisiert nicht, nimmt keine

Position ein, gibt keine Antwort. Er nimmt den Leserinnen und Lesern die Aufgabe, einen

eigenen Standpunkt zu erarbeiten, nicht ab. Und schenkt uns gleichzeitig 30 Minuten

Lektüre mit einem hohen Genuss. Das ist hohe Schule, das ist Wissenschaftsjournalismus,

wie er sein sollte. Die Jury ist überzeugt, dass durch diesen narrativen Text viele

LeserInnen neu sensibilisiert werden konnten fürs Thema Tierversuche. Das ist eine der

zentralen Aufgaben von Wissenschaftsjournalismus. Schade höchstens, dass der Text im

NZZ Folio erschien. Nichts gegen das Heft - das hat hervorragende Qualitäten. Aber eben

auch eine bereits überdurchschnittlich informierte Leserschaft. Deshalb verschweigt die

Jury nicht die leise Hoffnung, dass der Artikel durch die Auszeichnung noch weiter

gestreut wird – in andere Publikationen und auch in Schulen.

Reto Schneider ist 41 -jährig, studierte an der ETH Elektrotechnik und absolvierte die

Ringier Journalistenschule. Er arbeitete als Entwicklungsingenieur bei Ascom, bevor er

1989 in den Journalismus einstieg, erst als Freier u.a. für Zeit, Weltwoche und Geo, dann

bei Facts und seit 99 beim Folio der NZZ. Er ist Dozent am MAZ, (das sage ich sehr gern

und mit einem gewissen Stolz), er gewann bereits mehrere Stipendien und Preise und

publizierte auch Bücher. Sein neustes Werk, „Das Buch der verrückten Experimente“

hatte gestern Vernissage.

Reto Schneider hat hervorragende Arbeitsbedingungen beim Folio. Fast einmalige in der

Schweiz. Die Jury ist sich dessen bewusst und hat es auch deutlich im Vergleich mit

Arbeiten anderer Bewerbungen gesehen. Die Qualität insgesamt war ziemlich

durchschnittlich – eine deutliche Aussage auch über Bedingungen. Zuwenig Leute,

zuwenig Zeit, zuwenig Platz. Besonders akzentuiert zeigt sich das in der Westschweiz.

Gerne hätte die Jury auch einen französisch sprechenden Autor ausgezeichnet. Leider war

dies beim besten Willen nicht möglich. Es gab erstens kaum Einsendungen und kein

annähernd preiswürdiger. Leider. Man wird nächstes Jahr noch gezielter auch in der

Romandie Werbung für den Prix Media machen.

„Darf man der Äffin Jeannie Leid zufügen, um in einer ungewissen Zukunft nur vielleicht

einem Menschen Leid zu ersparen? Jeannie, die den Kopf dreht, wenn man mit Kraulen

aufhört? Billy Jo und Sue Ellen, die früher im Zirkus auftraten? Am Einzelfall zerbricht jede

Statistik. Das Aufrechnen von Leid ist kein fröhlicher Tauschhandel, und wer sich weigert,

daran teilzunehmen, steckt bereits mittendrin.“

Solche Sätze lassen einen nicht mehr so schnell los. Ich gratuliere Reto Schneider im

Namen der Jury herzlich.
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